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WETTER AM RHEIN

Vorhersage: Auch am Rhein entlang
gestaltet sich der Dienstag trübe und
regnerisch, wobei es auch relativ kühl
bleiben wird. Tagsüber bleibt es heute
stark bewölkt bis bedeckt und ver-
breitet kommt es zu Regenfällen. Die
Tageshöchstwerte bewegen sich da-
bei zwischen 9 und 11 Grad. Der Wind
weht lebhaft aus Nordost. Nachts
zieht ein weiteres Regengebiet auf.
Am 1. Mai Feiertag morgens abzie-
hender Regen, später wechselnd be-
wölkt und meist trocken bei 17 Grad.
Erst am Samstag wird es wieder wär-
mer.
Gestern, 14 Uhr: stark bewölkt, 12,1
Grad;
Luftfeuchtigkeit: 52 Prozent;
Niederschläge in 24 Stunden: kei-
ne;
Tiefsttemperatur: 6,6 Grad;
Luftdruck: 1019 hPa; steigend.
Heute vor einem Jahr: Wolkig und
trocken bei 23 Grad, abends Schauer.
Quelle: Klima-Palatina, Maikammer

Feuerwehr samt Musikzug und Standarte
Edgar Wagner, früherer Wehrfüh-
rer der Feuerwehr Rülzheim und
Wehrleiter der Verbandsgemeinde-
feuerwehren, feiert heute seinen 90.
Geburtstag. Bestens bekannt ist Ed-
gar als Wirt der Gaststätte „Zur Ro-
se“ in Rülzheim, die heute von sei-
nem Sohn Gunther geführt wird.

Der Jubilar, geboren am 30. April
1923, trat 1948 in die Freiwillige Feu-
erwehr ein, zwei Jahre später wurde
er bereits zum Wehrführer ernannt.
Während seiner Amtszeit prägte er
wesentlich den Neuaufbau der Rülz-
heimer Feuerwehr in den Nach-
kriegsjahren und hat sie systematisch
ausgebaut.

War die Wehr nach dem Zweiten
Weltkrieg zahlenmäßig noch sehr
klein, stieg ihre Mannschaftsstärke
nicht zuletzt durch Wagners Initiative
schnell an und sie wurde in den Folge-
jahren zu einer der schlagkräftigsten
Feuerwehren im Landkreis. Im Jahr
1956 wurde das erste Löschkraftfahr-

RÜLZHEIM: Edgar Wagner wird heute 90 – Am Aufbau der Rülzheimer Feuerwehr maßgeblich beteiligt
zeug angeschafft. Die Rülzheimer
Feuerwehr war damals, mit Ausnah-
me der Städte Germersheim und Kan-
del, die erste Wehr im Landkreis mit
einem eigenen Auto.

Bereits 1957 wurde der Spiel-
mannszug gegründet, der sich später
zum heutigen Musikzug „Rote Husa-
ren“ wandelte. Die freiwillige Feuer-
wehr Rülzheim war auch die erste
Wehr im Kreis mit einer eigenen

Standarte. Im Jahr 1959 feierte die
Feuerwehr Rülzheim ihr 100-jähriges
Bestehen mit einem großen Zeltfest.
Im gleichen Jahr errang eine Wett-
kampfgruppe den Landessieg im Feu-
erwehrwettkampf. Weitere Landes-
siege folgten 1962 und 1963.

Nach Gründung der Verbandsge-
meinde wurde Edgar Wagner 1963

zum Wehrleiter der Verbandsge-
meindefeuerwehren ernannt. Den
Posten des Wehrführers Rülzheim
gab er nach 31 Jahren am 1. Mai 1980
an Peter Kupper ab, der ihn im Jahr
1983 auch im Amt des Wehrleiters
„beerbte“. Die Einweihung des neuen
Feuerwehrgerätehauses 1973 war ein
weiterer Markstein während Wag-
ners Amtszeit.

Edgar Wagner übernahm von sei-
nem Vater August die elterliche Land-
wirtschaft, 1963 dann auch die Gast-
stätte „Zur Rose“, die sein Vater im
Jahr 1922 zunächst gepachtet und
dann 1929 gekauft hatte. Die Gasträu-
me wurden zunächst renoviert, 1972
grundlegend umgebaut. Heute wer-
den Landwirtschaft und Gaststätte
von Sohn Gunter geführt.

Für die CDU saß Wagner von 1948
bis 1958 im Gemeinderat, von 1952
bis 1958 war er 1. Beigeordneter und
damit Stellvertreter von Bürgermeis-
ter Robert Seither. In der Mitte seiner
2. Amtsperiode trat er von seinem

Posten zurück. Wagner ist Mitglied in
etlichen Rülzheimer Vereinen, Ehren-
mitglied ist er bei der Freiwilligen
Feuerwehr, beim Katholischen Kir-
chenchor, Sportverein, Obst- und Gar-

tenbauverein und bei der Kulturge-
meinde. Bei der Karnevalsgesell-
schaft ist er Gründungsmitglied. Ed-
gar Wagner ist verwitwet, hat zwei
Söhne und vier Enkelkinder. (rud)

Ganz oft ernste und tiefe Gespräche

Tim möchte heute nicht reden, er hat
den Teddy in der Hand und blickt still
vor sich hin. Lisa erzählt, dass sie
abends vor dem Einschlafen oft
weint, will aber nicht, dass ihre Mama
das erfährt. Max ist gut drauf, er
möchte heute gerne etwas basteln,
Eva auch. Nina weiß noch nicht so
richtig, was sie möchte, „will mal gu-
cken“.

Die Szene ist fiktiv, aber so ähnlich
könnte eine Begrüßungsrunde ablau-
fen, wenn Kinder sich mit Madeleine
Prenzlau in der „Trauergruppe“ tref-
fen. Die Trauerbegleiterin bietet seit
etwa fünf Monaten Kindern und Ju-
gendlichen, die den Tod einer gelieb-
ten Person erlebt haben, Unterstüt-
zung an. „Kinder trauern anders als
Erwachsene“, sagt Prenzlau.

KREIS GERMERSHEIM: Kinder trauern anders als Erwachsene. Der Kinderschutzbund
hilft Kindern und Jugendlichen in seiner Trauergruppe, den Tod geliebter Menschen
zu verarbeiten. Zurzeit werden fünf Kinder und zwei Jugendliche betreut.

Jeden ersten und dritten Dienstag
im Monat treffen sich die Kinder –
derzeit sind es zwei Jungs und drei
Mädchen im Alter zwischen acht und
elf Jahren, – um mit anderen Kindern
das gemeinsam Erlebte zu teilen.
Prenzlau gibt einen kindgerechten
Rahmen, hat entsprechende Literatur
in der Schmökerecke und auch die
Kuschelecke liebevoll ausgestattet.
Die Kinder sollen Vertrauen aufbauen
und sich wohl fühlen.

Die Gruppe ist der äußere Rahmen,
was getan oder gesprochen wird, ist
an den jeweiligen Bedürfnissen der
Kinder orientiert. Es gibt kein festes
Programm, die einzelnen Stunden
bauen nicht aufeinander auf. „Das,
was die Kinder möchten, das machen
wir“. Da kann es beim gemeinsamen
Basteln oder Backen schon sein, dass
ein Kind das andere fragt: „Warst Du
dabei?“, oder Kinder erzählen einan-

der von ihrer Angst, was sein wird,
wenn Mama oder Papa was passiert.
„Das sind oft ganz ernste und tiefe Ge-
spräche“, sagt Madeleine Prenzlau.

„Die Kinder haben ein gutes Gespür
füreinander, sie fühlen, ob andere re-
den wollen“ so Prenzlau. „Die ande-
ren verstehen mich, weil sie Ähnli-
ches erlebt haben“ – dieses Wissen
gebe den Gruppenteilnehmern Si-
cherheit.

Es gibt nur wenige Regeln in der
Trauergruppe: Jeder hat das Recht, zu
schweigen, für sich zu sein. Alles, was
gesprochen wird, bleibt im Raum.
Einander zuhören, wenn andere re-
den ist, das Wichtigste.

Die Trauerbegleiterin weiß in ihrer
Arbeit um die Bedeutung von Ritua-
len und nutzt sie auch in der Trauer-
gruppe. So gestaltet jedes Kind einen
Bilderrahmen für ein Bild der oder
des Verstorbenen. Zu Beginn jedes
Treffens darf das Kind dann vor dem
Bild ein Teelicht anzünden.

Zwei Jugendliche – 17 und 18 Jahre
alt – und eine Mutter werden durch
Einzelgespräche unterstützt. Zu jeder
Zeit können weitere Mitglieder zu
den Gruppen kommen. Der Einstieg
in die Trauergruppe ist ein Aufnah-
megespräch mit Kindern oder Ju-
gendlichen und deren Eltern. Die Teil-
nahme an den Gruppen ist kostenlos.
Für betroffene Eltern bietet der Kin-
derschutzbund einmal im Monat ei-
nen begleiteten Austausch an.

Das Projekt „Ein Herz für trauernde
Kinder“ wird vom Kinderschutzbund
eigenfinanziert. Spenden sind will-
kommen. Gerne würde Madeleine
Prenzlau zum Beispiel mit den Teil-
nehmern der Gruppe in einen Kletter-
park gehen.

Die Trauerbegleiterin hat noch vie-
le Ideen, Menschen in ihrer Trauer zu
unterstützen. Eine davon ist, eine Te-
lefon- oder Internetberatung anzu-
bieten. (evs)

Elektrisch Rad fahren als Besuchermagnet
Wetter durchwachsen, Stimmung
ungetrübt: Die Internationale Spezi-
alradmesse 2013 ging am Sonntag-
abend mit rund 9000 Besuchern zu
Ende. Die in der RHEINPFALZ ges-
tern veröffentlichte Besucherzahl
von 3000 war versehentlich nur die
„Samstagszahl“. Darauf wies Veran-
stalter Hardy Siebecke gestern hin.
Der war nach dem „Kassensturz“
dennoch freudig überrascht – 9000
Besucher bei diesem Wetter sei ein
unerwartetes Superergebnis.

Die Spezi profitierte vom E-Bike-
Boom mit elektrischem Rückenwind
und vom Qualitätsbewusstsein der
Radfahrer. Außerdem waren dieses
Jahr Lastenräder eindeutige Leis-
tungsträger: Ausgeklügelte Trans-
portlösungen für jede Anwendung
gab es in Germersheim zu bestaunen.

GERMERSHEIM: Erste Bilanz der Spezi 2013 fällt trotz schlechten Wetters überaus positiv aus – 9000 Besucher
„Bei aller Technik – und wir hatten

dieses Jahr zahlreiche Innovationen
am Start – kam auch die familiäre At-
mosphäre nicht zu kurz“, so Siebecke,
der mit seinem 80-köpfigen Spezi-
Team jedes Jahr diese Ausstellung mit
Testparcours und Vortragsprogramm
auf die Beine stellt. „Auf unserem gro-
ßen Testgelände konnten fast alle
Spezialrad-Modelle Probe gefahren
werden. Seit drei Jahren haben wir
auch eine aufwendige Elektro-Test-
strecke für E-Bike und Pedelecs. Rund
3000 Gäste bringt die Spezi so jedes
Jahr als Testfahrer aufs Rad.“

Unter den Ausstellern war die Reso-
nanz durchweg positiv: Die Liege-
und Dreiräder, Pedelecs und E-Bikes,
Velomobile, Falträder, Tandems, Re-
ha-Mobile, Lauf- und Lastenräder
fanden bei Fach- wie Schaupublikum
großes Interesse. Die Wünsche an

muskelbetriebene Mobilität werden
immer umfassender. Spezialradler
wollen Komfort, Individualität und
Leistung nach Maß.

Als „Zugnummern“ erwiesen sich
die Globetrotter per Rad, die ab-
wechslungsreiche Diashows rund um
ihre Radreise-Erlebnisse (in Australi-
en, Südostasien und auf der Seiden-
straße) zeigten. Der Vortragssaal war
regelmäßig rappelvoll. Genauso we-
nig kamen Fachgespräche in puncto
Technik und Ergonomie zu kurz. Die
Spezi ist eben unter anderem auch ei-
ne Art „Familientreffen“ von Spezial-
radexperten und -fans sowie eine
spannende Neuigkeitenbörse.

TERMIN
Die 19. Spezi findet am 26. und 27. April
2014 wieder in Germersheim in Stadthalle
und Umgebung statt. (red)

KURZ NOTIERT

Bei Schweißarbeiten fing gestern
Nachmittag ein größeres Boot Feuer
und brannte komplett aus. Der Eigen-
tümer selbst habe auf dem Gelände
des Bootscenters Bernhard in Ger-
mersheim Reparaturarbeiten an sei-
nem Boot vorgenommen, berichtete
der Germersheimer Feuerwehrchef
Thomas Nährig. Dabei sei trotz Sicher-
heitsmaßnahmen Feuer überge-
sprungen und eine Propangasflasche
im Boot explodiert. Das 12 Meter lan-
ge Schiff ist komplett ausgebrannt.
Die Germersheimer Feuerwehr war
mit 18 Wehrleuten und vier Fahrzeu-
gen im Einsatz, es dauerte etwa vier
Stunden, bis das Boot gelöscht war.
(tom/Foto: Feuerwehr)

Bellheim: Beschreibung des
Mittelmühl-Brandstifters
Mit einer Personenbeschreibung ver-
sucht die Polizei Hinweise auf den
mutmaßlichen Brandstifter zu erhal-
ten, der am späten Sonntagabend, 21.
April, in der Bellheimer Mittelmühle
Feuer legte. Nach Zeugenaussagen
soll sich vor dem Brand, gegen 17 Uhr
auf dem Gelände des Kulturvereins an
der Mittelmühle ein Mann aufgehal-
ten haben. Die Person, die einen hell-
grauen Kapuzenpulli trug, wird wie
folgt beschrieben: circa 20 bis 40 Jah-
re alt, 1,70 bis 1,80 Meter groß,
schlank, kurze, dunkelbraune Haare.
Ob und wie die Person mit dem Brand
in Zusammenhang steht, ist nicht si-
cher. Hinweise an die Kriminalpolizei
in Landau, 06341 2870 (pol)

Germersheim: Boot
komplett ausgebrannt

Edgar Wagner am Tresen der „Rose“. FOTO: IVERSEN

• Babysittervermittlung: in Ger-
mersheim, Sondernheim, Schwe-
genheim, Bellheim, Rülzheim,
Rheinzabern und Philippsburg, Te-
lefon Frau Weismann: 07274 2585.

• Begleiteter Umgang für Familien in
Trennungs- und Scheidungssitua-
tionen, Telefon Frau Himmighöfer:
07274 9491704.

• Elternkurs „Starke Eltern Starke
Kinder“, Info: Frau Telgenbüscher
07274 949 1804.

• Elternsprechstunde: Erste Hilfe in
Erziehungsfragen, Terminverein-
barung

• Eltern-Kind Spielegruppe: für El-

Zur Sache: Angebote des Kinderschutzbundes
tern mit Kindern von 1 bis 3 Jahren,
mittwochs 15 bis 16.30 Uhr.

• Kinderkleiderladen: Baby- und
Kinderbekleidung Größe 50 bis
176, Spielsachen und Bücher, geöff-
net Montag 9.30 bis 11.30 Uhr und
Mittwoch von 15 bis 18 Uhr.

• Kinder- und Jugendtelefon: „Num-
mer gegen Kummer“, anonym, ver-
traulich und kostenfrei, Montag bis
Samstag von 14 bis 20 Uhr, Telefon
0800-111 0 333.

• Krabbelgruppe: für Eltern mit Kin-
dern von 3 – 12 Monate, montags
von 10 bis 11:30 Uhr.

• Trauerbegleitung für Kinder und

Jugendliche: Gruppentreffen jeden
1. und 3. Dienstag im Monat 16 bis
17.30 Uhr, Terminvereinbarung für
Aufnahmegespräch bei Frau Prenz-
lau, Telefon 07274 7054424.

• „Von Mensch zu Mensch“ Ersatz-
großeltern, Leitung Katja Rüffel, In-
fo unter 07274 8847.

Info: Deutscher Kinderschutzbund-
Kreisverband Germersheim, Wald-
straße 5, 76726 Germersheim, Tele-
fon 07274 8847; Bürozeiten: Mo. bis
Fr. 9 bis 12 Uhr; info@kinderschutz-
bund-germersheim.de; www.kinder-
schutzbund-germersheim.de. (evs)

Trauer hat viele Bilder. Ob
mitTeddy, Spielzeug und Ker-
ze oder Blumenschmuck auf
dem Friedhof.

FOTO: IVERSEN/PRIVAT

Hallenplätze waren von Vorteil, allerdings erwiesen sich die Spezialradler in
Germersheim als überaus wetterfest. FOTO: IVERSEN

Landwirt, Gastwirt,
Feuerwehrmann und
Kommunalpolitiker.

Mit anderen Kindern das
Erlebte teilen hilft beim
Umgang mit dem Tod.


